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M Dienstag/ den 23. September 1622.

Gubernial < Verlautbarungen.
Z. 1067. C u v r e n d e n(l N r . io5Z9.

des kais. königl. illvr. Guberniums zu Laibach.
Womit die Vorschriften, unter welchen den inländischen Apotheken die Einfuhr
des venetiamschen und Triester Theriaks gestattet w i rd , bckannt ssemacht werden.

<5) Da die Einführung des vmetlanischen und Triester Thenaks unter Be-
obachtung der bestehenden Sanitats- Vorschriften/ b«s zur Erscheinung des m,t
1. I uny 1822 in Wirksamkeit getretenen neuen Tariffes für Apotheker und
Specerey- Waaren erlaubt gewesen / und der Theriak in diesem Tariffe auch nur
in Ganitats-Rücksichten als ein einzuführen verbothener Artikel bezeichnet wor-
den ist, so bat die k. k. hohe Hofkammer im Einverständnisse mit der k. k. hohen Hof-
kanzlev mtt Verordnung vom 24. I u l y l. I . , ^ahl29431 , zur allgemeinen Richt-
schnur anzuordnen und bekannt zu machen befohlen, daß den inländischen Apo-
theknn die Eil.fuhr des venetiamschen und Triester Thcriaks nur unter der Be-
dingung gestattet werde, daß von chnen immer vorlausig die Bewilligung zur
Einfuhr dcr erforderlichen Menge Theriaks bey dieser Landcsstclle anzusuchen,
sich bey der Einfuhr mit dieser Bewilligung bey den Gränz-Zollamtern auszu-
weisen, übrigens aber dieser Artikel nur an Privatc gegen Vorweisung cmes
von einem befugten Arzte unterfertigten Receptes auszufolgen scp.

Laibach am 16. I u l y 182Z.
Joseph Cami l lo Freyherr b. Schmidburg,

Gouverneur.
J o h a n n Schnedi tz,

k. k. Gubernialrath und Protomedicus. -
Z. 1069^ " E u r r e n d e N r . 10277.

des kais. königl. illyr. Guberniums zu LaibaF.
M i t Bestimmung der Vorschriften bey Aufnahme der Kranken in das Laibacher

Civil - Sp i ta l .
(3) Um bey Aufnahme der Kranken in das Laibacher Krankenhaus nach ei-

ner bestimmten Richtschnur vorzugehen, und die Aufnahmstaxcn derselben ver-
battmßmaßig zu bemessen, werden folgende Vorschriften zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht.

Die bisherigen 4 Classen von Aufnahms-Gebühren in dem hiesigen Kran-
kenhause, und zwar:

die erste 5 1 fi. —kr. taglich
— zweyte a — - Zo - —
— dritte l» — - i 5 - — und
— vierte unentgcldlich werden noch ferner beybehalten.

Für die Gebühren der ersten zwey Classen wird Jedermann in die Kranken-
anstalt aufgenommen, nur hat derselbe sich bey seiner Aufnahme ber der Sp i -
tals-Verwaltung gehörig zu melden, oder melden zu lassen, seinen Nahmen,



S t a n d , Alter und übrigen Eigenschaften anzugeben, auch die Vsrpflegsgebuhren
für 10 Tage der Spitals-Verwaltung voraus zu crlcgen, wovon er für so viele
Tage die Gebühr zurück erhalt, als er früher aus der Ansialt treten sollte.

Die Gebühr der dritten Classe von täglichen i 5 kr. müssen alle jene Kran-
ken bezahlen/ welche aus dem Laibachcr Gubermal-Gebiethe, jedoch nicht aus
der Stadt Lalbach gebürtig sind, oder sich nicht durch 10 Jahre in selber aufge-
halten haben. Sie haben zum Behufe der Aufnahme das von der betreffenden
Bezirksobrigkeit bestätigte Geburtszcugniß des Ortbpfarrers der ^pitalsduection
zu übergeben. ,

Für die ganz mittellosen Individuen ist.die Bezirkscassa jenes Bezirkes, in
. welchem die Kranken geboren/ oder das Decennium erreicht haben, zu zahlen

verpfiichtct.
Zur unentgeltichen Aufnahme in das Krankenhaus sind nur alle hiesigen

Stadtarmen, Dienssbothcn, und die erkrankten Durchreisenden, oder die in
Arbeit stehenden Handwerksburschcn geeignet, wozu der hiesige Stadtmagistrat
die Anweisung ertheilt. La ib ach am , 9 . August 1823.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r d . S c h m i d b u r g ,
^ Gouverneur.
W Johann Schneditz, -
M k. k. Gubcrnialrath und Protomedicus.

Z. 1066. C u r r e n d e aä N r . 11)20.
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s zu La ib ach.

I n Betreff der Er te i lung der Bewilligung zmn Bezüge der zum Gebrauche der
Bleyweiß- und anderer Fabriken erforderlichen ganz und halbverdorbenen

ungenießbaren Rosinen.
(3) Die Gubernial- Currende vom 5. Octobcr 1822, N r . 12228, welche in

Folge hohen Hofkammerdecrets'vom 18. September v. I . , N r . I Z 7 1 7 , wegen
Bestimmung eines begünstigten Einfuhrszolles für die zum Gebrauche der Bley-
weiß-oder anderen Fabriken erforderlichen ganz-und halbverdorbenen ungenieß-

baren Rosinen erlassen worden ist, enthalt auch die Bestimmung, daß die dieß-
"fälligen Fabrikanten und Fabriksuntcrnchmer zum Bezüge solcher Rosinen gegen
de-n begünstigten Zoll vorlaufig die Bewilligung der k. k. allgemeinen Hofkammer
zu erwirken haben.

D a jedoch die Einhohlung der dießfalligen Bewilligung vorzüglich für derlep
Fabrikanten der entfernten Provinzen mit vielen Umtrieben verbunden ist, so
hat die hohe Hofkammcr im Einverständnisse mit der k. k. Eommerzhofcommission
beschlossen, zu bestimmen, daß in Zukunft die Bewilligung zum Bezüge solcher
Rosinen bey der Landesstelle der Provinz anzusuchen, und diese Bewilligung von
der Landesstelle, mit Rücksicht auf den Betrieb, so wie auf die Ab- oder Auf-
nahme der in der Provinz bestehenden derley Fabriken, somit nur für die dem
Bedarfe angemessene Menge gegen begünstigten Zoll und unter den m dem be-
lobten hohen Hofdccrcte ausgesprochenen Bedingungen zu ertheilen, übrigens aber

« auch von jenen Zolllegstattsämtern, auf welche die Verzollung beschränkt ist, nur
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gegen Vorweisung dieser Bewilligung der Landesstette, die begünstigte Verzollung W
zu nehmen sey.

Welches kn Folge hohen Hofkammerdecrets vom i 3 . d. M . / N r . 32002^
zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach am 29. August 1L23.

Joseph Camillo Freyherr h. Schmidburg,
Gouverneur.

F ranz S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.
Z. 1070. (2) Nr/11714.

Dcr früher bey dem Laibacher Straßen - Commissariate in der Dienstleistung
gestandene Wegeinraumer Peter Nooak hat gegen Frankreich eine Gehaltsfordc-
rung von 24 st. 3ä kr. M . M . angemeldet/ welche auch von der Liquioations-
Hofcommission französischer ^chuloen anerkannt/ und öey dem hiesigen k. k.
Camera! - Zahlamte angewiesen worden ist. Da jedoch die Existenz und dcr
gegenwartige Aufenthalt des Peter Nova?, ungeachtet der mittelst der vier Kreis-
amter und der Baudircction dieses Gouvernements - Gebiethes eingeleiteten Nach,
Forschungen unbekannt geblieben/ und die Zustellung der dießfalligen Anweisung
daher unmöglich ist, so wird derselbe oder dessen Erben / Eessionare oder Bevoll-
mächtigte hiennt aufgefordert/ sich wegen Ueberkommung der gedachten Zahlungs«
Anweisung unrer legalerDarthuung des demselben hierauf zustehenden Rechtes,
an diese k. k. Landesstelle zu verwenden.

Vom k. k. Guberniuid. La lbach am 5. September 1823.
V e n e d i c t M a n s u e t v. F r ade neck/ k. k. Gub. Sccrctar.

Z. io65. V e r l a u t b a r u n g . näNro . 11999.
(5) Beydem k. k. Fil ial-Cameral-Zahlamte zu Klagenfurt ist die Cassiers-

Stelle, nut welcher ein Gehalt von jährl. e i n T a u s e n d G u l d e n und eine
Caunonslegung von zwey T a u s e n d G u l d e n verbunden »st, in Erledigung
gekommen. Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche,
mit den Beweisen über ihre bisherige Dienstleistung, Mora l i tä t , und Fahlgkclt
zur Eautionslegung, mstruirt, längstens bis y. O c t 0 b er d. I . bey dem k. k.
sieyerm. karnthn. Gubernium einzureichen^ G r a y am 28. August i323.

Z. 107/4. K u n d m a ch u n g. adNro . i ^ . ^6 .
(3) I n Folge hohen Hofkammer-Decrets vom 26., Erh. 29. August l. I . wird

dcr für die verschiedenen k. k. Behörden und Aemter in W ien , im Laufe desMl-
litarjahrs 1824 erforderliche Wachskerzenbedarf, nebst dem zum Wichsen dcr Par.
kctbödcn in den Aerarialgebaudcn nöthigen gelben Wachse/ im Wege einer öffent-
lichen Licitation beygeschasst werden.

Diejenigen, dle an dieser Licttation Theil zu nehmen gedenken, haben sich
am 20 . S e p t e m b e r l. I . um 10 U h r V 0 r m i t t a g s im Nathssaale dcr
k. k. nicd. öst. Landesregierung einzusinden..

Bey dieser Licitation sind nach Maßgabe d^r mit hohem Hofkammer-Decrete
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^ vom 4 . , Erhalt 16. I u l y 1821 genehmigten Grundsätzen, folgende Bedingnisse
- festgesetzt worden:

istens. Der ganze Wachskerzenbedarf für das Militärjahr 1824, der sich bey-
läufig auf 400 Eentner (mehr oder wemger) belaufen dürfte, wird in einzelnen
Quantitäten von 20, 3o, 40 bis 5o Eentner, jedoch dergestalt versteigert wer-
den, daß wenn mehrere vortheilhaftere Anböthe auf mehrere Partien oder auf
den erwähnten ganzen Bedarf gemacht werden sollten, die größere Partie oder
auch das ganze Quantum auf ein Mahl würde feilgebothen werden.

^ 2tens. Ist der Ausrufspreis a u f e i n e n G u l d e n v ler u n d z w a n z i g
^ K reu t ze r E o n v . M ü n z e pr. P f u n d festgesetzt worden.

Ztens. ^Der Bedarf an gelbem Wachse zum Wichsen der Parketböden in den
, Aerarialgebäuden belauft sich auf beylausig zehn Eentner, dcssen Ausrufspreis
^ pr. Pfund bey der Licitations-Commission wird bekannt gemacht werden. >

4tents. Jeder Ersteher einer Wachskerzenpartie oder emer gelben Wachspar-
- tie muß seme Lieferung nach den Musterkerzen und nach dem Muster des gelben

Wachses, die zu diesem Ende von jedem Licitanten in reiner und guter Qualität
und gehörig bezeichnet, entweder vor oder bey der Licitation einzulegen sind, m

^ einer derselben ganz vollkommen gleichkommenden Qualttat abzuliefern.
5tens. Die Lieferung wird an denjenigen überlassen werden, der für die alei-

: che Qualität der Wachskerzen und des gelben Wachses den geringsten Preis zu
' Protocoll gibt. ^ u 1. ,

ßtens. Jede nicht qualitatmaßige Lieferung wird ausgestoßen, und die aus-
gestoßene Quantität wird für den Fa l l , daß sie von den Lieferanten nicht gleich
selbst wäre qualitätmäßig ersetzt worden, auf dcssen Rechnung, wo immer her/bep-

i geschafft wevden.
- 7tens. Der Wachskerzen- und gelbe Wachsbedarf wird auf die Dauer des

Milirarjahrs 1824 beyqeschafft werden, jedoch ist der Lieferant gehalten, jederzeit
^ der Behörde, die es betrifft, den nöthigen Bedarf sogleich abzuliefern.

3tens. Die erste Lieferung muß auf allfalliges Verlangen noch im Monathe
September 162I erfolgen, zu welchem Ende dem Lieferanten die Behörden, an die
er zu liefern haben w i r d , nach erfolgter hoher Ratificatlon werden bekannt ge-
macht werden.

ytens. Der Lieferant ist verbunden, den geforderten Bedarf auf seine Ko-
sten in dasjenige Gebäude in der S tad t , das ihm wird angezeigt werden, auacn-

, blicklich abzuführen. ° ? , ^
ivtens. Der Lieferant kann seine Rechnung entweder monathlich, oder nach

jeder.Ablieferung, über die abgegebenen Wachskerzen und gelbes Wachs mit der
Empfangsbestätigung des Ucbernehmers zwar überreichen, >edoch wird für den

^ Fal l , daß der Lieferant seine übernommene Verbindlichkeit durch die gemachte Ab-
lieferung nicht ganz getilgt, so.ndern noch eine oder mehrere Lieferungen zu ma-
chen hätte, zur ^lcherstcllung, damit die Lieferungen richtig und qualitätmäßig
geschehen, die Bezahlung der ersten Lieferung erst dann erfolgen, wenn die
zweyte wirklich gemacht worden ist, so zwar, daß jederzeit der frühere Lieferungs-
Vergütungsbetrag als Eaution für die folgenden Lieferungen zu gelten haben wird.



^ ^ > ' . f " ^ " ^ ^ " lieftrant iss gehalten, dieliefcrunq nach dem jede«m»kl,<,en Be. ^ ^
darf, der chm von den verschiedenen Aemtern, auf du sein ?°n raet lau et wird «

^ ? 7 h n e " d a ^ , i 7 ' «uf fe°esmahl,ge Aufforderung ungesäumt u be^kNe" ^
g ' ' , ohne daß fur die Stellen und Aemter eme Verpflichtung bestände, ibren
" " " / ° °« " d ° n sechs Wintermona.hen vollständig zu übernehmen ' ^
mer «"behalten " ° " ' " ' ° " " " ' " ° Bestätigung der hohen Hcffam.

h«,.°.>en"Nä.3:ti"n5N"der"ZrU.!1e^:!h^^
^erung schon durch die Un.erfertigunNcs k1c ' t t ^s r ^ o a 7 d . I
? . ^ f u n d e n , daß er von demselben mcht mehr einse.tig ,un',ckt ten an«

^ V : « ^ ch7,^7e7D?ffe^U.^^"7: ^ ' 7 ^ °"f dessen GÄ" 7n3
fern übernommene um den stla.m d.e, >>on chm zu lie.

Z. ^ Kreisä,nilicht Vtrlaut'barung.

"en7 dekd«kKa"e D « n ^ ' ^ " ° i ^mch B^förder.mg dc« 2.en ? w i s - ^ M i .
Z«° st, in E.lcd°^n?g^mmen. ' " " ' " " ""undenen Gehalte jährlicher

um d ^ b e « i c h n e . ^ 5 " ^ ".""^ ! " " " ' " " ^ " " " , damit diejenigen. die sich
suche klnM n « / . , ? ^ ' " ^ 7 ° " ' " ^denken, 'hre gehö.ig documen.i.ten G/«
sen möa.n ^ ' ^ ^ " " ' b e r iß^Z bep diesem Kre,eamte einzureichen n>is.
1 ^ _ ! ^ " ' K. K. Kre-iamt Neustadt! den 9. September 182?

V ' r t h ^ u n t d e r ^ f ' ^ ' " ' " " ^ " ^ ^ ' « " '« "«r V'adt K ^ b u ^ ' d i e
«"d Iwar für d > e ^ ." i « ' ^po'br.ngung der Horn-Viehzucht in Kram,
>°mmen werden " " ^ K'°stlst<m, kack, Michelstä.ten und Flödnig °org«-

bringt, wird noch bedeutet,
»°m 1^. D ttmb^ ° H°r<w,ehes s>« genau nach der Guberni»! - Currende

^ K K " g " / < ^ i ' ^ ^ ' ' ^ ' " b l " ! ' " ' " h"en «erden,»«leieamt laibach am i5. September ,823.

s3̂  3um «n.t ^ , " ^ ° ^ u n g. Nr. 7788.
»orlunekm« k7« ^ . ? " "" hi«°rt,gen Pr,esterhause während den Her°,1fer>en
«Mtatwn^n ^ < «°wöhnl,chen Bau-Conseruations-Arbeiten, «ud die d,etfällig«
d M „ « . ^ ° b°h" gub. Verordnung vom 5. d. M . , Z. i „ / . 7 . , «m ,« .
°. M. be, d.esem Kreisamte Vormittag um g Uhr «bgehalttn werden "



^ Als Ausrufspreise der verschiedenen Materialien e und Professionisten - Arbei-
' ten sind nachstehende Beträge bestlmmt worden:

für die Maurerarbeit . . . ^ . 70 fi. 2/, kc
das Maurer.-Materiale . . . . 1 ^ - 52 -
die Zlmmerinannsarbcit . . . . ^3 - ä6 -
das „ Materiale . . . . 72 - 26 -

', die Tischlerarbeit . . . . . 6 - '̂  e
„ Schlosserarbeit . . < . . i 3 - ä i -

',', „ Hafnerarbeit . . . . ^ . . /^i - 5c> - ,
„ „ Glaserarbeit 2ä. " 24 -

Hu dieser Licitation werden demnach alle Unternehmungslustige mit dem
Neysatze geladen, daß die, Vorausmaß und der Kostenüberschlag tagltch zu den
gewöhnlichen Amtsstunden bey dem Kreisamte eingesehen werben können.

' Kreisamt Laibach am i 3 . September 1823.

2 ,087. E r r c u l a r e<. ^ N r . 7N25.
(3) Zu^' Deckung dcs Militarvcrpsicgs-Bcdarfs für die erste Hälfte des kommen«

den Militarjahres l82ä, nähmlich vom^l. November i8?5 bis Ende April 1624,
werden an nachstehenden Tagen und Maüonen die ^ubarrendivungs-Verhands
lungen gepflogen werden: ^ . ,

Zu Cill i, den 26. September 132I .
- N'ohitsch - 2s). - - -
- Landsberg - ^. Octob^r -
- Rann - 2. - -
- Tüffcr - ä. e -
- S t . Georgen 7. - s
- ' Fraßlau ' - ss. - -

D e r t a g l i c k e B e d a r f ist f 0 l g e n d e r :
I n Cilli 520 Portionen Bro t , vier Heu a 8 Pfd. / vier Streustroh ü 4 Pfd.

vier Hafer / 200 Klafccr weiches Brennholz, 600 Pfd. Dichter, und 5u Maß
Brcnnöhl. Nebst dlesem der nun nicht zu bestimmende Bedarf an B r o t , Hafer
und Heu für die Durchmärsche.

^ , I n Rohiisch 55 Portionen Brot taglich
- Landsberg 5o - -> -
- Nann 5c> s - -
- Tüss^r ' /^o - - -
- St.Georgen 9 - - -
- Fraßlau 6 - - -

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
K. K. Kreisamt Eilli am q. September 182Z.

Aemtliche Verlautbarungen.
^ , ^ 5 V e r l a u t b a r u n g . Nro. ,826.
/ i ) Von der k. k. Staats- und Patronatsherrschaft Stttick, wird hiermit bekannt go

mackt daß am i5. October 1L23 Vormittags ron 9 US »2 Uhr m derAmtskanzley die«
ser Herrschaft die mit hoher Gubernial'Berordnung vom 2. August l. I . , Z. g8i5, und
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wohklöbl. k. f. Staatsgüter. AdministrationS<Intimate ddo. 16.̂ 17. ^'u56em,Z. 346,/
^ 5 . ? ^ Bauherstelwngcn an dem Pfarrhofc zu Sittich im Wege der öffentlichen

. " ^« zedcm, der das ,opct. Padium desAuSrufsprcises jener Artikel, für
st ner ^ i ^ " l'cmren ged,ntt, zu erleqen, oder sich sonst mit gehörigen Zeugnissen
^«t -tta ' ^ 7 Odr gkett ubee seme Vermögensumstande auszureisen vermag, der

F . ^ ' ! " " " " ' an den Mmtestfordernden werden überlassen werden,
bctt^en- " ^ " ^ " ^' ^ ^"""ilal-HtHatebuchhaltung adjustirtcn Kostenüberschlage

^) Die Maurer - Arbeite» . . . . 1,0 st. ^ 3 ) 4 kr.
> " s ' ^ " " " " ^ ^ . . . . 75„ 425)4«
' ) „ Tischler« — ^ ,25
ch „ Schlosser. - . . .- ' '̂ ,5 ^
° " Schm.cd- - . . . . 42 16
f) „ Hafner- — . . . 6a —
8) „ Glaser- - ' . . , - H? " .5 "
!.) „ Anstreicher- - . ' ^ ^ " ^ "
i) DaS Maurer . Materials . . ' 252 " 39 "
'") " Zlmmermanns. -< . . . ^ , ,5 '̂ 22 "

vorgekommen^er"en!" ^ " ^ ' ^ " ^ Ga"/u"g""er Prof/ssionisten^und^deö Materials

den ^ 6 ^ 7 , ^ " 3 ^ ^ ! ^ " ) " ^e UntcrnehmunqsllMaber mit der Bemcrkuna. vorgcla.
S?aats , .«. Kostenubtrschläge und L,ciiarion5ded,ngnisse in der Amtökanzlcy dieser
d-n f ^ , . Patronaröderrschaft unttr eenen gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wer.
t2n^ V?!. ' . " " ^ ^ " t<̂  Jedem frey stehe, bey der Versteigerung auch mehrere Arbeiten

"a^ncngaltungcn, o?er auch alle zusammen im Einzelnen zu übernehmen.
— _ ^ 1 ^ Staats, und PcitrVnatZbcrrscdaft Sitticd am iU. September 1U2I.

^aü ^ " y ^"„^erwaltungsamte der Eamcralkerrscba/t Veldes wird bekannt gemalt,
Vormittags um 6 Uhr die Flschcrey in ^cm Veloeser^Sec/im Wo-

dr^ , , . ^1 . / " ^ Prettnerischen Graben mittelst öffentlicher Verstciqcrung auf
^26 « ^ " folgende Jahre, nähmlich ftit ,. November i«23 bis letzten October

^ paa)lcr werden rvlrd; wozu die Pachtlusiigen zu erscheinen emgeladen werden.
! ^ ^ ^ 5 ^ ^ b a f t Hcldeö am ,4. September,923.

^ ' ^ ' ^ ^ B e r l a u t b a"r"u"^ g. (3) "
r e c h t s s September l. I . wird die zur Staatsh. 'pi^rjach gehörige Ilberfuhrsge-
frük non n ! ^ , . ^ ^ " l " gehörigen Gründen am Saustrome diesiseus Rcickenburg,
ber , ! ^ ?,i5 l.<!. ^ " loco der Überfuhr auf zwey Jahre, nähmlich vom 1. Novcm.
riaen ^ ^ ^ . " V ? " ^ e r i925, zum

W ^ / ^ ^ in Pacht ausgelassen werden.
Nerw 3>«^ ^^ lus t lgcn zu erscheinen hicrnnt cinqcladcn werden.

^ ^ 5 - ?^ "W.d i r ^a^ tgh . Plet^ am 7. September 1W0.

Z. ,,^2. Vermachte Verlautbarungen.
aus A ^ ^ ? ^ ^ " - ! ^ des herzogthums Gottschee wird hicmit kund. gemacht: (Zs sey
Etolin , ? dcv Andreas I^l.tsch von Schwarzenbach, gegen Anton Kertobitsch von
Lek t ^^ " ^ ' ^ ^ ^ kr. M . M . c. 5. c., in die exccuüve Versteigerung der dem
zu K ^ s ^ " ^ " ' . ^ f 35o ft. M> M . gerichtlich geschätzten ^6 Kaufrechtshube Nr. «

"launig gcwilllget, und zur Vornahme der Versteigerung drey Termine festgesetzt.
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^as ist der i3 October, , 1 . November und 9. December d. F. , jedesmahl Vormittag
um ö Ubr mit dem Anhanqe, daß wenn die »n die Orecution gezogene Real ist wcd^r
be! der ersten noch zweyten Ta.zsahung um den Tchayungö-.vcrth oder darüber an Älann
^ k aä>t s l̂ke beo der dritten auch unter demselben hmtan gegeben werden wurde. Ole
Ac tati^nsbedinanisse und Realitäten - Beschreibung erliegen in di.scr Gerichtstanzley zur
Ansicht Bez. Gericht Gottschee am 4. September '623. ^ ^ ^

'^"IVl5 ' " ^ - (')
Emeric Chernich, Handelsmann zu Sziszek in Eroaticn aus Aaramcr ^cmttüt , l>,u

im ^-lbre »62l ftinem Unverc?au?kn, Mathias Schurby, zur Geschäftsführung wadcend
! ftwir Abwesenheit 5 Stücke (^»rta, b i ^ n ^ in c^ai-tu ausgefertigt, welche nach desselben,

Matnias Schurby Vorgeben in Verlust gerathen sind. .
Um Sich nun Tmeric (ibernich gegen Mißbrauch und Schadens welcher durch eu»e

' ^ trügcrlscbe AusfüNung dieser ( ^ r l a dianca aNfällig mit der Zeit entstehen könnte, be»
sienö zu sichern, fordert er alle diejenigen, welche aus was immer für einem^Rechtsgrun«
de eine auf Urkunde gegründete Forderung an I h n zu haben vermeinen, hicrnnt auf,
ihre Ansprüche um so gewisser bis letzten Octoder l. I . »623 gegcn ihn geltend zu mackcn,
inde n er zur Vorslckt und aus obenangeführtem Anlassc scine Firma mit E m e r i c
Ge 0 ra (̂  hernich schon am 26. Jänner d. I . beym lödl. Agramcr Cc'mitat umändert
hal, und somit von ihm alle Schriften, welche nach Zeitfrist des 26. Jänners »Ü25, respcctive

' leotcn Octoder itt25, mit der einfachen Unterschrift Emeric Ehcrnich vorkommen würden,
alö ungültig und falsch ror jedem Gerichte erkläret und vernichtet werden.

— Z. Z112. F r ü h e r e Z i e h « n"^ ^ ^ ( l )
I der großen Lotterie der Herrschaften Kiingcnfsls und T w u r .
^ Es gereicht dem unterzeichneten Großhandlungshause zum besondern Vergnügen,

dem verchrlichcn Publicum hicmit die Anzeige mach.Ti '̂. sonnen, dah dis am 26. No»
^ v e m l e r l . I . bestimmt gewesene Ziehung dieser Lotterie, e i n h a l b e s ?)< u n a l h f r ü h e r ,

n ä h m l i c h b e r e i t s a m n . N o v e m b e r d. I . v o r g e n o m m e n w i r d .
Dcn ausgezeichneten Vortheilen, weiche diese Lotterie vor allen andern darbiethet, und

dem dadurch herbeygeführten so bedeutenden Los -Absah haben cs die Unterzeichneten zu-
zuschreiben , daß sie allein von aNcn bestehenden Lotterien dem Rü^tr i t t dercits vor ger^u-

- mcr Zeit entsagen konnten, und nun zuerst und früher als bey aNcn übrigen, die Ziehung
' wirklich Stat t haben wird.
' Die mit dieser Lotterie verbundenen so ansehnlichen Gewinnste bestehen:
^ istcns. I n dcn dcylcn großen Herrs<taftcn KlingenfciK unt Srrur, wofür eine Alld»
s sunassumme von 100,000 ft in Zwanzigern gedothcn wird.
. ^2tens. I n 5269 Geldgewinnstcn von 3a,000 fi., i5,oao ss., ,0000 st., 5ooo st.,

3«oo ft , 2noo ft., iooo ft., 5oo-ft. und so abwärts bis «2 ft., im vereinten Betrag
von 173 490 ft. >

> 5lcnb. I n 100 Gcwinnsten in silbernen Gefäßen von bedeutendem Werthe.
Das Los kostet zehn Gulden Wiener Währung.

Wien am »5. September »223. D l . C o i t h s So'bne.
L^se auf obige Herrschaf t f i n d inLa ibach i m F r a g - und Kundscha f t s .

C o m p t o i r zu haben. ^ ^ ^

Z. ,o64. ^ ' c ' ^ a t i 0 n. (5)
Am 25. September 1823 werden am Marienplah (5ap. Vorstadt h . Nro. 49 im

' ersten Stocke verschiedene Zimmer. Einrichtungsstücke, als polirte Kästen, Tische,' So-
pha, Sesseln, Bettftätte, Spiegeln, B i lder / porcellä'nene Kaffehfchalen, Z inn , Ku-
pfer, Bettgewand nebst andererer Hinrichtung, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit»
tags von 5 bis 6 Uhr qegen öffentliche Versteigerung hintan gegeben, wozu Kauflustige
höflichst eingeladen werden.



^ M Gubermal - Verlautbarungen.
« Z . 1090. B e k a n n t m a c h u n g ' ?ä N r . i2«55.

der Schädlichkeit der in den. böhmischen Eüenfabrikcn verfertigten emaillirten
eisernen Kochgeschirre.

(2) Vcrmög ^inev Eröffnung des k. k. böhmischen Gubermums in Prag vom 23.
V . M . , Z. ^ 2 ^ 0 1 , sind neuerlich in den dortländlgen Eisenfabrlken cmaillirte eiserne
Kochgeschirre'verfertigt worden, dercn Glalur sehr blerhältig und so leicht auf-
lösbar ist, daß diese Geschirre zur Bereitung und Aufbewahrung der Nahrungsc
und Arzncymittel ohne Gefahr für die Gesundheit nicht verwendet werden können.

Diese Geschirre sind von Gußciscn gewöhnlich pfanncnartig, innen bis an
den Nand mli einer weißgraucn oder gelblich wcißrn Emalllc (undurchsichtigen
Glase) überzogen, welches leicht springt, und dessen Dicke ungefähr eine halbe
Linie beträgt.

D<e Kennzeichen dieser Geschirre werden daher mit der Warnung von dem
Gebrauche d^s^ben und mit dem Bersahe zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß der Vcrkaufsoerboth dieser der Gesundheit schädlichen Geschirre unter einem
eingcttnct wcro'.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 12. September ,82.).
Joseph v . A z u l a , k. k. Gubernial-Eccrctar.

Z. lossi. (2) aä Nr . 11966.
Zur Besctzung der mit einem jährlichen Gehalte von Achthundert Gülden

und der Vcvpsslchtung zum Erlöge eiw'r Caution von 8c>o fi. verbundenen ^cm-
bcrger Obevpossamts - ^ontrollovssielle wurde der Eon'curs b>is i5 . Octobcr l! I .
mit dem Bcysatze ausgeschrieben, daß die Eompetcntcn »hre mit den Zeugnissen
über ihre bisherige Dienstleistung und Mora l i tä t , dann über die Kenntnisse der
Landessprache'versehenen Gesuche bey dem kais. kön. Gubernium zu Lemberg ein-
zureichen haben. Laibach am 6. September 1823. _ ^ _ ^ ^ .

Z. 10I2. Concurs-Verlautbarung aä Nr . 116L6.
für das Lehramt dcr zweyten Classe an der Knabenhauptschule zu Rovigno.

(2) Für die Lehrstelle der zweyten Classe, an der k. k. Knabcnhauptsckule zu Ro-
vigno iü Is tncn , -won it ein Grhalt jahrlicher D r eyhu nd c r t Gulden aus dcm
Schulfonde verbunden ist, wird hiermit zur Elnreichung der Bittgesuche dcr Con-
cms bis Mit te October d. I ^ ,d '̂ge,ssalt eröffnet, daß die Bittgcsuch'e von den
Bittstellern eigenhändig geschnedcn,,bey dî scm Gubcrnium, an welch'es sie zu sty-
lisiren sind, "binnen der besagten' Concursftist eingereicht, Ulch mit den erforder-
lichen Documentcn urd Zeugnissen über Alter, Vaterland, S t a n d , NeligwN/
Mora lüä t , Gesundheit/?chvfähmkcit und vollkommene Kenntniß, nicht nur der
deutschen^ sondern auch dcr italienischen Sprache Versehen seyn müssen.

^ Vom k. k. Gubcrmum des Küstenlandes. Tricst am Zo, August ,1623.

3» 1092. ' Vocladungs- Edict ad N r . 1207Z.
des kaiscrl. königl. inn. österr. küstenland. Apvellationsgcrichts.

(2) Se. k. k. Majestät haben mtt herabgelangtcm höchsten Hofdccrctc dcr k. k.

Zur Beylage Nro< 76.)
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Obersien I'ustizstelle vom 26. August d. I . , Z. 57y3, die Anstellung zweyer Nathe
bep diesem inn. österr. küstenl. Appellationsgcrichte zu bewilligen geruhet.

Es werden demnach alle jene, welche ersagte Stellen zu erhalten wünschen
und sich hierzu geclgnet finden, aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugnissen
und Decreten belegten Gesuche durch chre vorgesetzten Behörden oder Präsidien
binnen 4 Wochen, vom Tage, da gegenwärtige Kundmachung in die Zeitung ein-
geschaltet werden w l rd , gerechnet, bey tnesem Obergerichte zu überreichen und
hin'bey auch insbesondere anzuführen und auszuweisen, ob und m welchem Gra-
de" dieselben der italienischen Sprache, wenigstens so viel , um aus itallcmschen
Acten deutsche Vortrage zu erstatten, erfordert w i rd , kundig seyen.

Klagenfurt am 5. September ig^Z.

(2) ^ I^'ecl^.i tüo82l-<2<) l^L^ia ^.lilicä s^iincLilori^ UnUa 51 ö coro^iaQ^u^ cl,i
^ ^ in^innZLi-6 in«c.Iianl.c: c)58o^li.iaw lc^oi i^o 3o In^üo ^. ^1. ^s. 2^1032/2900^ H «

^ » ' fad^ril)'^« elvili in. ^rovineia^ z cui v:r oun^imno 1' annno a^^unUnnonw cli
^ ^ ! l io l ln l lnijlLeinciiiccenl.0.

^ ^ nnlvol'sale notlxia in i c i^ ion« »N' ^.vvl8a u 8l.3ln̂ >H j)lll>dU<:aw in cln̂ Ä clei 20
^ ^ M marxo anno curiontc; ^s. Zö i i /äc)^ ^ « »ino a NtNo i.l ^l'<)5^inio voul,nr0 me8«

tii cli«enil)rc; 82i'ÄNN0 iicovu.t,o al ^'MNQoIIo 6l <̂ i<2«l.o (-ovol-na 1« 8n^^!lo1io

^ M 5oro ^0irQtiÄl.o äi 1e<;ii1i äoculii^nü^ clie comnroviuo l' 0^^ i 8wcli N^^olü)
^ M . , ^1 ' ilns)ici;lii 8a3tenul.i, e Ia cogriixiOnc: 6i li l i^ne^ »vv«i^>n^0 < lio ü» ĉ ue8l,L

û Um<? aUl-a I ' i ^ l i Ina 8i I>rama 1a l.e(!68CI.
^ W OilU' I. l i . l^ovoino dl r^da I» Daj/na/iu. ^
^ M ^UI'H 1i 19. 2!;08w 1823. ^U31>,??^ ^0881 8 ^ ^ r i m
^ ^ . ^ ^ I . I I . I.<st'^üv0 8c!̂ l-<2Ulrio di^ovc'rnc,
^ ^ M , Ivis^icinl^a ^08>.l<niw.

« ' Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. in()3. V e r l a u t b a r u n g . N r . 7 8 ^ .

^ W (2) Vermög der an das k. k. Mi l i tär - Haupt - Verpfiegs - Magazin gelangten
illynschen inn. österr. General-Mll i tar-Kommando-Verordnung ^om 5., Erh.

^ M 10. d. M . , ist im Einvernehmen mit der hohen ^anderstclle anbefohlen worden s
^ W die Sicherstellung des Verpstcgs-Bedarfs für dic Zeit vom 1. November 1323 bis

Ende April ,624 die Hauptstation Klagcnfurf betreffend, am 25. September 5. I .
^ W vorzunehmen, mit dem Bemerken, dasi die Bestimmung der Tage für d,e Ver-

Handlung ln denFil ial- und Cordons-Stationen, wo der Cordomst sich das Brot
nicht erkaufen kann , der^Local- ComMlssion überlassen bleibe. Es wird daher vc>
kannt aemacht, daß die ^ubarrendirungs^Verhandlung für d ieHaup ts ta t i o n
K l a g e n f u r t ^ a m 25. d. M . Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey diesem Kreis-

^ W amte, einverstandlich mit dem k. k. Mi l i tär - Haupt - Vsrpfiegs - Magazin werde
tzorgcnonmmen werden.



Da hinsichtlich der Truppen-Dislocation im hiesigen Verpfiegs-Bezirke Ver-
änderungen zu erwarten sind, so kann die Natural-Erforderniß nur beylausig
angegeben werdcn, welche täglich m nachbenannten Artikeln bestehen dürften, aiv in

1200 Brot - Portionen,
176 Haber- ^ —
36 Heu - !l 8 Pf. —
^2 „ a 10 „ —

178 Strcustroh- k 3 Pf. —
Z2 Bund Gerstenstroh ^ 1^ Pf.

7 Centcn Ho Pf. Bettcrstrc>b und
2 ä ^ 2 P f . Lichter, welche fassungsweise abzugeben sind.

Rücksichtlich des Gerstenfbohes wird besonders bemerkt, daß diese Gattung
Futtcrstroh aus bloßem Gcrnensiroh zu bestehen habe, welches gedroschen und nicht
getreten worden, dann ganz rem und von guter Qualität ln 14pfundigen Por-
tionen gebundeu ftyn müsse.

Zuoleich wird erinnert, daß obschon die Verhandlung in der Regel nur für
den halbladrlgen.Bcdarf vorzunehmen ist, es dem Erstcher unbenommen bleibe,
am Schlüsse der Verhandlung d:e Erklärung abzugeben, ob er sich hcrbeplassen
wolle, ml t / , Wochen Zeit zur Einhohlung der höhern Ratisication, die Abgabe
der Verpstegs-Erfordernisse in den nähmlichen Preisen und Bedinglnssen, auf die
weitere Znt vom 1. May bis Ende October 182/4 fortzusetzen.

Am nähmlichen Tage am 26. d. M . wird auch Nachmittags von 3 bis 5
Uhr bey dem Kreisamte die Verhandlung für dk Stat ion Görtschach ob täglichen
22 B r o t - , 3 Haber- und 2 Heu- u i n P f . , dann für 2 Gchack- ^ 1 1̂ 2 Pf.
und Streustroh-Portionen u 3 P f . , endltch ob 20 Klafter weichen, 3o Zoll lan-
gen Schelterholzes, und 9 Eentcn 60Pfund Btttenstroh, für das halbe Jahr ge-
pflogen werden.

,Am 27̂ . d. M . wird am Rathhause w S t . Veit Vormittags von cj bis 12
Uhr fur ^ Brotportionen taglich, dann für die Transencn, wovon aber'der Be-
darf nicht angegeben werdet kann.

Am 29. d. M . Vormttlags von 9 bis 12,Uhr am Rathhause im Markte
Rappel fur ^Brotportwnen in Kappet und für tägliche 6 Brotportionen in Seeland,
c- <?^" ^ ' ^' ^ - Vormittags bcy der Herrschaft Blcyburg für Gutenstein ob 6,
fur Hv'ottelach^ob 2, für Tschcrberg ob /^, füt Schwarzenbach ob 8, und für Bley-
ourg ob 8 taglichen Brorportionen; dann wird

' am 1. October l. I7- Nachmittags von 3 bis 5 Uhr am Natßhause zu Wolfs-
verg^ur dle Stat ion Wolfsberg ob täglichen 6 , für'Preitenegg ob 2 , für S t .
.eonyard ob 6, und für Reichcnfels ob taglichen 2 Portionen B r o t , die Verhand-
lung vorgenommen werden.

Ucbrigens wird sich bey diesen Verhandlungen nach den schon hinlänglich zur
allgemeinen Kenntniß gebrachten Subarrcndirungs-Vorschriften benommen werden.

K. K. Krcisamt Klagenfurt den 11. September 1623.

* ,



Z. 1106. <2) ' N r . 78ä9- ^
I m Nachhange zur dießamtlichen Bekanntmachung vom i 5 . d. M . wird noch

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 27. d. M . früh 9 Uhr die höchsten
Orts gnadigst bewilligte Pramien-Vertheilung zurEmporbringung der Hornmeh-
zucht für die Bezirke Kaltenbrun / Sonnegg und Görtschach in der Stadt Laibach
Stat t finden werde. ^

Davon werden die Eigenthumer des zur Erlangung der Prämien geeigneten
neten Viehes der erstgenannten Bezirke mit dem Bedeuten in Kenntniß gesetzt/
daß sich solche genau nach der hohen Gubernial - Currende vom 14. December
1822, Nro . i5564, zu benehmen haben werden.

K. K. Kreisamt Laibai) den 16. September 1823.

», 1096. (2) Nr. 5236.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Ss fto über

Ansuchen des Herrn Anton von Schivihhosscn, Leg i t ime, und Dr. Rcpcschitz, (5u^ator
der adircsenden Mi i l eg i t imar -Orden , Caspar und Franz von Schivlhhoff.'n, zur Er»
forschung der Schuldenlast nach dem am tt. May l. I . verstorbenen Herrn Franz Xav.
v. Schivltzhoffen, die Tagsatzung auf den 27. Oct. l . I . , Vormittags um 9 Uhr rcr die«
sem k. k. S t a d t - u n d Landrechte bestimmt worden, bey welcher aNc jcne, welche an die«
sen Verlast aus was immer für einem Rechtögrunde Ansprüche zu stellen vermeinen / sol«
che so^civift anmelden und r^chcsgelcend oarch^n sollen, widrigens sie die Folgen des §.
ül/z b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haden werden.

Von dcm k. k. S tad t - und Landreä)te in Kram. 3albacd d«'« 9. September ,«23.

Z . ,ios). K u n d m a c h u n g . 2<I Nr . 2298.
(2) Von Seite des k. k. Platz «Comm indo zu Laidach wird anmit bekannt gegeben,

daß am 1 . , 2. und 3. Öctober ^623, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3
bis 6 Uhr , die LicitaNon zu den, in denen hiesigen Mi l i tä r - Gebäuden vorkommenden
Baugcgenttandcn und zu liefern kommenden Lasern«Geräthschaftcn und Requisiten,
für das Mil i tär jahr 1824, mit den betreffenden handwerkSK-nten und Lieferanten'ab-
zusäüießcn kommendenSontractm. in der hiesigen k. k.Platz-Commando-Eanzley unter
folocn^en,Bedingnissen aufgcnommcn werden w i rd :

itenZ. Wi rd zu dicscr Preis.-Llcitation nur derjcnlge zugelassen, welcher entweder
alsZ eig:ncr Erzeuger, oder als ein mit denen erforderlichen Gerätschaften und Requisi.
ten handelnder Gewerbsmann bekannt ist, oder auf Abverlangen über seine Vermögens«
Umstände und die Fähigkeit eine Lieferung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszu«
weisen vermag. ^ .

. 2tens. (5in jeder, welcher nach diesem ». §. M Prels-Llcttation zugelassen w i r d ,
hat vor der Llcitation bas von fünfzig Gulden abwärts vorgeschrieben werdende Vaoium
oder Reugeld bey dem hiesigen Platz - Commando zu erlegen.

5t,nv. D.'m Mindestbicthenden wird alS anerkanntem Kontrahenten der vorgeschrie-
bene Cautioilsbctrag beym Abschluß des Licitations-Protocollä zur soglcichen Berichti»'
gung und Einschaltung in den äontract bestimmt werden.

4tens. Is t der Gontract für den Bestbie^hcr glcich am Tage des von ihm gefertigten
Licitations-Protocolis, für das Ärarium aber von dem Tage der erfolgten Ratificatwn
verbindlich. Nach erfolgter Ratistcation ist kein Theil mehr abzutreten berechtiget. I m
Fall? als der Bestdiethec den seiner Ze'tt auf classenmäßigen Stämpel auszufertigenden
Contract zu fertigen sicb weigern sollte, vertritt das ratisicirte Licitations.ProtocoN die
Steile des schriftlichen C o n t r ^ t s , und das allerhöchste Ärarium hat die W a h l , den Best«
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biethenden entweder zur Erfüllung der latisicirtcn Licitationsbedingungen zu vqrkattcn,
?.^r den (^ontract auf dessen Gefahr und Unkosten ncuerdinas feil zu bicthcn, und von
^ m die Differenz des ncucn Bcstboths zu dem scinigcn zu erheben, wo dann das erüg.
te Badium nach der Wahl d^s allerhöchsten Arariums entweder im Ersüllungsfallc des
^o^racto auf Abschlag dcr vertragsmäßigen (Zaution, oder im neuerlichen Feildicthungs«

. Ä /-/l. ' ? ^ ^ d " ?,u ersehenden Differenz zurückbehalten, in dem Falle abcr, alö det
neue^üestboth keines Ersatzes bedürfe, als verfallen eingezogen wird.
. ' . , blcsc Licitationcn in ei^cm Tage nicht vorscbriftmäßiq beendet werden können, so
nno bestimmt, daß am ,.Octodcr ,823 die Schlosser-, Tischler- und Zimmcrmannö,,
^m ^. fur die Schmiede , Hafner-, Glaser , Spengler ^ und Anstreicher-, dann endlich
om .̂>. für die Binder. und Stcinmeharbcit, fur d,e Kalt - , Sc.nd - und Ziegel - Liefe,
canten vorgenommen wcrden, an welchen Tagen die betreffenden Handwerker und Licfe-
lancen ln den cingangsberührten Stunden in dcr hiesigen k. t. Plah-Commando-(5unzley
l»n ^ulstcnhoft m der hcrrngassc Nr. 206, im ». Stocke,m erscheinen anmit eingeladen
werden. Laibach am ;/,. September 1L23.

^ ' " " ^ ' V e r l a u t b a r u n g. (2)
Von Seite deö^hicsigen M l l i r ä r . Obcrcommando wird bekannt gemacht, daß am

27. Septcinber d. ^ . ni dcr (^anzley d?ssellcu, lm Lcpuschlhischcn Hausc, Hcrrngasje Nr .
214 nn Getränke und sonstigen Orfcrdernlsse für das hleror«
tlge (darmsonvspltal auf b nach elnand<r io l^ndt Monathe, nädmiich auf die Z e i t
vom . . . N o v e m b e r i 82ä , . h i s Onde A p r i l 1624, minclst einer öffentlichen L>üta.
tlon wcrcen stchcr gestcliet, und deren Lieferung dem BMigstbicthcnden zugeschlagen werden.

. ^ ' s , , " ^ ^ ^ " l d e n Att i ie l bcjtehen in Scmrneln und haldn-ciftm Brote', in Rlnd-
und RalbNeijche, m Rcls, gerollter, roher und gcrlsftncr Gerste, Weihcngrics, Bohnen,
^Mcn^Nlund-und Pohlmehl, in Zucker, Kümmel, Wachholdcrbccrcn, getörrtcn Zwetsch-
gen, Scl fc, Rindschmalz, Eyern, Wcin und Branntwein. Es werden daher alle (5r-
zcuger und(Z)cwcrbslcute, welche die vorbcnannten Ani tc l liefern woNcn, hicmit eingela«
ocn, p.cl) bey der am 27. d. M . um 10 Uhr Bormittags abgehalten werdenden Licitation
am cnigangsbenannten Orte .inzusindcn, und alldort die umständllchcrn Bcdingnisse
zu vernehmen. Zur mehreren Aufmunterung wird zugleich erinnert, daß die Lieferung
an ^ teman^n nn Ganzen wiro überlassen, sondern die verschiedenen Erfordernisse dcr-
sc,tult verttntlrt werden, daß ihre Lieferungen diejenigen übernehmen können, wcjche
eni o>cr den andern Artikel entweder selbst erzeugen, oder sich mit dessen Verlaufe un-
muclbar aogeben. Auch ist das Mi l i iä r^ Eommando geneigt, verläßlichen Gcwcrbs-
lemcn und O^crenten den Eauticnscrlag zu erlassen,

am 17. September 1U23.

3- i < ^ 5 . V e r l a u t b a r u n g. (2)
, , - « ^ ^ ' September l. I . werden einige zur Staatsherrschaft Pletcrjach ge-
yorlge Weingarten, rvclchc nur für das laufende Jahr 1823 vcrpachttt sind,
und tye, s bcym Schlosse Plelcrja d , theils nn Weinberge jenseits dcr Gmk licgen,
m der ^m:skanzlcy dcr gedachten Herrschaft früh von 9 bis 12— und Nachmit-
rag von^Z hls ß Uhr auf 6 nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom 1. No-
" ' ' " " ^ ' ^ 2 3 bls letzten Octobcr 1629 i'crsteigerungswclsc in P âcht überlassen werden.

" o z u die Pachtlustigen zu erscheinen, hiermit eingeladen werden.
^ <kc rw. A Mtder Staatsh. Pleterjqch am 5. September 182Z.

V ^ Vermischte Verlautbarullgen.
>'^ n , Fei lbic^thungsedict. Nr. 56^.
^s <- 1 " ^ ^ ^ ' Gerichte Radmannsdorf wird hiermit lbekannt'gemacht: Es sey

«us ̂ nwchen des Johann Thomann von iHtembüch^l, als geschlichen Vcrtrcterö seiner Ehe«
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^^ t ' ln<5e len i aebohcnen hribar, väiel l ichIoh. hribar'schcn Universalerbinn, wegen ricb<
i . , ^ste'iten i3 st- 2 tc. 2 dl. und .äst . ̂ 9 tr. 2 dl. , in die er^cutive ^ . l w t b u n g dcs,
d ^ ^ V r a N.Me^) q c h ^ i ^ n < >,u R ian 8u!) h . Nr. 6 liegenden , der f. t. Probttcugult
^ ^ n v i n s d o c f ^ u d Urb. N r . / » dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, und
auf")? ä 20 kr. g^ridtlich gespitzten Hauses s^in.nt ?1n- und .-zugehör, und dcä dabey
stök'n-en lHartels ^evissiget, Uli) es seccn hiezu drey Tagsatzungen, und zwar dle erste
a n d ' i 3 Q . t . , die zweyte auf d<n 4. Nov . , und die dritte auf den 5. Decemb. d. ^ . ,
i-de-'^t V o r r i t t ! g von 9,bis ^2 N^r in dies?r Ämtskanzley mit dem ücysatze jestgesctz!
wor-en dah. fUl^ dicse Realität beyder ersten oder zweyten Licitnion m<1?t ^m o?>cr
ül'er d-^ S d!itzunc;s:verth an .Ma ni q?bracht werden tonnte, selbe bey der drttien ̂ >cl'
^atio '̂ s ̂ 5a^sä^uncz anb unter d^mftlben hintan gegeben werden würoe. Die Neatttät
f>n>i hesihnq't, die Licitatlons-Aedinqnisse ^bec können in den q.-wöhnllchen Amtu°
stu'!de>l l)ierorts. eingesehen werden. Nä werd.-n demnach alle Kauflustlgen zu den Llcl '
tau'onen zu erscheinen eingeladen. , ^ ^ « « ^

Be-irks - Gericht Radmannsdorf, den 2. August 1823. ^

B ' M Bezirfs^erichte dcs Herzogthums Gottschee wird, hiemit kund gemacht: es seo
aus Ansuchen des Herrn M l tiael Snmüsch von Olx'rmösel, als Cessionär des MathlaK
^^rsche, geaen ^orcnz Verdcrder aut' Rrmiha l , pto. 242 ft. c. 8. c., in die exccutive Ver-
st^.aeruna ocr, dem letzten gehörigen, gerichtlich auf " « ft. geschätzten i j4 hübe Nr . 3
iu Reinthal aewilliget, und hiczu die Tagsa-yung auf den 3<>. September, 27. Octodec
und 25. November d. I . , jedesmahl Nachmittag um 5 Uhr mit dcm Be^sahe angeord-
net worden, daß wenn obiges Rcale weoer be^m ersten noch zweyten Termine um den
S6'ä6ungswert? wenigstens an Mann gebracht, selbe bey dcm dritten auch unter dcmsel«

D,e "icitationsbedinqnisse können h«er eingesehen werden.
Bezirksgericht Gcttschcc am 5. September 1820.

^ ' ^Vom Bezirksgerichte-des Herzogthums Gottschee wird kiemit kund gegeben: Es
sey a>tt Aasuchen'des Paul Iaklitsch von Nledermösel, gegen Andre Sürge daselbst, wc^
a^n schaioiaen 5-o st. M . M . c- 5. c., in die cxccutlve Verstoigerung der dem Lehrern
ackön.^n/auf ibo ft. geschätzten Reale, un5 dcr wenigen (Mcten gcwilligc:, und hiezu
d r ^ ^ ' ' t der 3<>. Sept . , 27. Oct. und 25. Nov. d. I . , jedes Mab l
Vormi l taa um 9 Uhr mit drm BeysaKe anberaumt worden, dah wenn die mit dcm exe.
cun^en Pfnldrechte belegten Stücke weder beo der ersten noch zweyten Tags.iyung um deil
-Schätzungs.vcrth'odcr darüber an Mann gebracht, selbe bey der dchten auch unter dem-
selben hi'nran gegeben werden würden. ^, . . , . ,

Die Licitatwnsoedingnisse befinden sich in dieser Gerichtstanzlcy.
Bezirksgericht Gortschee am 4- September

. ^ i, (2)

^In einem dlstingulrtcn hause werden für das kommende Schuljahr 3 bis 4 , die össent-
U b'n S vulen besuchende Jünglinge gegen bissige Acdinc;nlsse in Kost und Wohnung
a"'lomm.'n, wo sowohl für ihre wissenschaftliche als phy'lsche AuSdiloung die gewissen-
k^'t' 'e Zorqe getragen werden wird.

'Nä^sc Auskunft und die Addresis ertheilet das Laibacher Zettungs-Comptoir..
^aidach den ^7. September 1823. _ ^ _ ^ ^ — » » > » ^ . ^ _ ^ _ _ ^ . _ . ^ . '

V i^>H L i c i t a t l o n s ' A n z c i g e . ^ (2)
.>7at^ am 22. September 5. I . werden in der Mepbantengasse »mhauft Nr. i3 nn

-.ss' i 'Srok verschiedene Oeaenstmde, als Garderobe H ^ g ° , Schreib-, Wasch- und
S ^ l a ) k a s t e n / v e ^ "-ld alldcre Mcudclll von hartem uns
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weichem Holz, mit eisernen Reifen beschlagene Weinfässer, Bodungcn/irdenes Küchen-,
gcscdirr, in den gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsslundcn im Versteigerungewege
gegen gleich bure Bezahlung hintan gegeben.

Bom Bez. Gerichte.des Herzogthums Gottschee wild anmit kund gemacht: <Zs sey
auf Ansuchen dcs Johann Röthl vonGottschce, gegen Mar t in Schauer von Unlerwarnrcrg,
wegen nicht zugehaltenen Licit<,Monsbecingnisscn einer im Bclsuigcrunaswegc clworbe-
nin Realllät zu Rain. in eine ncuetlicte Versteigeiung auf Gcfohr und Unlosicn des
^c^tcrn gcwiNigct, und hiezu ein einziger Termin, und zwar auf den 7. Octol cr d. I .
3iachmittag um 3 Uhr mit dem Beosatze angeordnet worden, daß ohne Rücksicht ouf
den erstcn'Meistdoth oder Schätzungswert!) der Realität, selbe auch unter was immer
für einem Anboth werde hintan geqcben werden. Die Licitationsbednignisse und Reali»
täten- Beschreibung erl,egcn in dieser Gcricl tsl^nzlcy zu Iedcrmans ^issVnscl.ast.

Bcz. Gericht Gottschee am '4. Sexttmber 1825.

Z. IO95. A n z e l g e. (2)
I n dem Hause N ro . 122 am Nasserthore zu Lachach, ist auf kommende M i -

chaelizctt ein großer und geräumiger Weinkeller mit großen wohl conservlrten und
mit ciscrncn Rclfcn beschlagenen Weinfassern verschen, zu vevmicthen.

Nahcrc Auskunft hierüber erhalt man im nähmlichen Hause im ersten Stock
an der Wassersc'tte.
Z. .076. G d i c t. <2)

Von dem Bczirksqenchte der herrschafc Reifnitz wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen der Machias, Pras!,>i''fchen Verlaßcuraroren, in dio össes.tliche Veräußerung
aller nn Bezirke Haasberg, Adelsbcrg, Prcm, Senosetsch und V.-ipback befindlichen,
aus dem Schwcinhandel entstandenen Activschuldcn, gcgvn Meistbot,l> dezirtsireise dcwil-'
Nqr, und dazu der 4. October d. I . in dieser Amlölanzlco Bo.milta.qs um 9 Uhr be-
st'Mmt worden, für cie Richligkeit der Schul5, adcr nicht für 5ic Einbringlichkeit der-
selben, wird gut gestanden: dader werden alle K^uftustigc am oblcstin.mten Tage und
zur bestimmten Grunde eingeladen. °

Zur Bezahlung des Mcistbothcs werden dem Mcistbiether gegen zu leistende Sicher«
hslt Fristen gestattet.

Bez. Gericht. Neifnih den 10. September 1L23,

Von dem Bezirksgerichte der ^rrsckaft Rcisniy wird hiermit bekannt gemaclt: Vs
seyen zur Elsorschung des Passwstaiidcs nachstehender verstorbenen Personen, die Tag-
satzungcn auf^olgcnde Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden:

Am 2b. September 1L23 nach dem secl. Mathias Merckcr vom Markte Neifnitz;
" 2 ? » n „ „ „ „ Michael Kovatschitsch von Podklanz, und
« 27. „ ^ ^ ^ ^ Leonharl, Knaus von Hrib bey Laascrbach;
" 4. October ,„ „ „ „ G^org Etupitza von Fricsab

^"e dl^cnigen, welche an diesen Verlässen aus was immcr für eincm NeHt^grun«
oe -^luplüche zu stellen vermcincn, sollen solche soqewiß annvcldcn uno rechtskräftig
datt^un, widrigcns sie sich dle Folqen des L1/4. §. dcs a. b. G. B . selbst zuzuschreiben
yadcn ncrden. Bez. Gericht Rcifniy den »2. September »Ü25. ^ ^
Z. 1057. ' ' (3)

Voin Bez Gerichte des Herzoqtbums Gottschce wird dem Andreas Stalzcr hiermit
bekannt gegeben: G3 habe sein Bater Michael Stalzer, wegen seiner Abwesenheit bey
ler i!>m vor »3 Jahren übcrgebcnen Realität bey diesem Gerichte^um die Besitz'Übcrtra«



^s<.ls'?n wea'n aän l̂t bem Verf.ül gebethen ; es wird ibm Andre,' S olzer daher
^ ^ ^ ^ i n n . I dr 6 W , , ^ n und 3Tag^n entweder personll ^ z ecschcn^l,
">""s ^ s ^tNche ^rk äcu-g hinsichtlich des von Seite scincs Vaters gen-aä^en Rn<

im Widrigen zur, Aufrechtbalwng der ^chte der
Erlauf deg obigen Termins üder cu.atorlsckes Eln>

v ^ ' " n ^ a U^in Rücksicht,des grunddüblicken Besitzes eine andcrwfttlge Verfugung
get^ss^werden müßte.
Ä ^ac> F a h r n i s s e , V e r ä u ß e r u n g. Nr , 1970.

s ^ Von dtm k. k. Bezirksgerichte zu Sittich wird hurmtt bekannt gema.yt:
dal auf Ansuchcn d ŝ Vnuenz Hzara.nboosky, Seilermelstcr zu ^ t r a y , wlder
M . n a Koblar, nun verehelichte Zellan zu Ltttay, wegen aus emem wn'thja>afts-
äm >che. Vergleiche schulden 202 st. . . .. «. , in dte executlve Veräußerung,
d 7 d e ' Z buldnennn qchöngen, mit Pfandrechte b^̂ ^̂ ^
a schälen Fährnisse als: Gt t re id , Flachs, Zunmer- und HauselMlchtung :c., ge-
w ll g r w rden sey. Hlezu sind d.ey Fe.lb^thungstagsatzungen, un zwar: d
^st auf den 26. Seprember, die zweyte auf den 10. und dle dntte auf den
. O c t o b e r l . I . jedesmahl von 9 bis .2 Uhr im Orte Ltttay mu dem Beysaß
anaeordnet, daß , wenn dlese Fahrnisse bey der isten noch bey der zweyten Ver-
üe.aeruna mcht um den Schätzungswerts) oder darüber an Mann gebracht weiden
soltten solche bcv der dntten auch unter der Schätzung hmtan gegeben werden
würden. Sitt ich am ,2 . ^cpte>nb^!323.

l —"— " ^̂  E d i c t. (3)
^ ^ ' ! n >.m Bcz. Gerickre dcrStaatsh. Adclsdcrg wird bckannt: Cs sey auf Unlangen
. . ^ ^ .!, ^ ,?ev . m N'cm. die exccutive Vccstclq.-rung ocr dem äo!c;d Zuzeck aus
K ^ N ^ c n / u n d g?ri^lich'um 5«o st M ^ . geschätzten >5o Stück Schaft,

^ ^ a N c ^ en ^ Ä ^ g , r u n g c n nicht um cder über den Sch^.
solwn, sclde deo der drttt-n auch unccr demselben hmt.

^ "l?ber Ersuchschreiben des'Hochlödl. k. k.^andrcä)ts dd. 22 August l. I , , Z. «/9^
werden von der untcrzeichncten^ealinstanz die mc Iostpl) 6a<lm,r, ro.i Protasisck n

d i ^ m GrunoducdesubBerg-Nr. 5.x>, 53. . 534, 552, 509,
^ 6 ^ 65ü«'653ij2, d^nnNeugth. Nr.Zl^clnrcnnnendcn, amSckremttfchberge
d ^ Amts Altendorf liegenden, mit großem gemauerten Ycirenhausc, gcwcldtcm KcNer,
^ ^ s l u îd Preßbütte versehenen, nach 2cr Ios>pl)ims,.l'en ^tcuerrcgulirungs-Ausmaß
.o'^och 5^« ^ Klafter R.bengrund, 7?' ll Kl.fter 3 l ^ r , n o i ^ Klafter .Hutwe:^
uno , ^och 579 !'ü Klafter Gestrüpp enthaltenden W e l n g a r t r . a l l t a t c n , cmschlusn^
d r d cWdriqen Wcinfechsun), nach oer laut SbähungsorotocoN d^25 Oc ober 181.

Schwung pr. 16.^7 si. W.̂  W odörb^ü st. 4a kr E M . , dan :̂
s^z ^'macsä'irr unö'sonstige Fabrniss., im Schätzung)^verthe pr. Ig^s t 5 kr. W. W.
^ e r . ^ >i 2 c. E. M . , am 25. September iÜ25 V.rmnt.gg ln Loco derRcan-
tät7n m H^remitU) N t̂andH au den Meistdiethenden verauvect werden. Wozu Raust'.l-
ssiae mr nhlreichcn Erscheinung hicmit vorgeladen werden. -, ^- .- - . , - /
^ D " K . w f s d e " i n g

Real - Instanz Herrschaft Nann am 29. August ^ 2 ^ .



Guberüial-VerlautKariüM».
" ' "«ss- N e r l « u t b a r u na Nr ,1 /««

s,1 D ^ ' F ^ " F b°s Raabische» Studenten-Stipendiums. ^'

rufe,, smd, ihre, m.t den nöch,a/n 2e«^ss , ?^ " ^ ° " " " b«ju bc-
»ember d. I b̂ey dieser kandesssel e emm Ä ' ^ ' " ^ ^ " " ^ ° b.s 2°, No-

V°m k,k,i°»r,Gub°.nmm. k . „ ^ c h ^ ° « . September ,823.,
' - ^ " > . _ _ _ ^ _ ! ° " K u n st l , k. k, Gub. Secr^ar.

Z. .121 Kreisämtliche Ve r l ^ba iungc , ^

„ Schlosscrarbeit auf ' ' ' ' ' ' 2Z - ^ i -
,„ Ansireichcrarbeit . ' ' ' , '̂  ' ' 1 - 4 0 -

« Maurermateriale" .' ' , ' ' ' ' ' ' ^ fi.^7 kr.
» Stcinmcharbeit . . . V ' ' 7 -
« Ztmmcrmannsarbeit .' . ' ' ' ' I " ^ ^ ^
« 3'mmermannsmateriale . . ' ' V / , < ? . ^
,. Tischlerarbeit ' ' ^ ' ^^ "
,. Schlosscrarbett .' ' ' ' ' ' ' ^ ' A. '

» Hafnerarbett ' . . . . 4Z - 5 i -
"Anstreicherarbeit ' " ' ' ' ' ^ - ' ^ '
" Mahlerarbc.t . !, ' , ' ' ' - ^6 - - -

Zusammen . . 52ofi. 44 fr.
2ur Beylage Nro. 76.)
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M e) D « Bedarf der einstweiligen Unterstützung der Dippelboden, pral iminirt :
M an Zimmermannsarbeit . . . . . . 10 fi. 12 kr.
» „ Iimmermannsmateriale . . . . . 26 - 3c> -

U Zusammen " ^ Z5 ft. 4 2 ^
W ä) Die Ausbesserung des Zlegelpfiasters, praltMlnirt:
W an Maurerarbeit 55ss /.ykr
U „ Maurermaterlale . . . ^ . . i ^ l - -

^ Zusammen . i5b st. ^2 kr.
^ 0) Die Sicherstellung des Bibl iotheks-Saales, prä l imimn:
^ an Maurer-Arbelt . . . . . 102 fi. 33 1!^ kr.
^ „ Maurermateriale . . . . . 270 - ^2 -
^ „ Zlmmermanns-Arbeit - . . . . 7 6 - ^ 7 2 ^ -
^ „ Zimmermannsmateriale . . . . Zo - — -
^ „ Schmiedarbeit . . . . . . 5U - 6 -

^ Zusammen . 5^7 fi. 5 3l^kr.
D « Llcitatton zur Uebcrgabe dieser Arbeiten an die Mindestdiethenden, wird

am 26. d. M . früh y Uhr in der Kreisamtskanzlcy vorgenommen werden, wo-
zu die Uebernahmslustlgen zu erscheinen eingeladen werden.

K. K. Kreisamt Laibach den 2 l . September 1U2I:

3- 1120. (1) N r T ^ M ? "
Zur Deckung des Bedarfes des hierortigen Priesterhauses an Bekleidung, Be«

leuchtung, Beheitzung :c. im Schuljahre 182^24, wird in Gemäschelt hoher Gu-
bernial-Verordnung uom 12. d. M . , Z. 11,360 die dießfallige Mlimendo-Ver-
steigerung am 26. d. M . früh um 9 Uhr bey diesem Kreisamte abgehalten werden.

Der beyläufige Bedarf besteht.
^.. A u f K l e l d u n g d e r 5a A l u m n e n:

176 Ellen LjH breitem castorschwarzen schon genetzten Tuche.
!t)o - - - feinen castorschwarzen ungenetzten Tuche.
5o - Perkan Granatfarb zum Mantelfutter.
175 « gefärbten Kanefaß zum Tallarfutter.
35l) - ellenbreiter feiner Lederleinwand auf Hemden.
2«0 - feiner Lederleinwand auf Gatien.
100 Paar schwarze gewirkte baumwollene feine Strümpfe.
100 - gestrickte weiße zwirnene Strümpfe. > ^
100 - Schuhe mtt Bandern und pfundledernen Sohlen.
25 Stück feinen Kastorhüthen.
i5 - Kollaren mir Mantelchen versehen.
5o - Mantelschllngen - ?
12 - schwarzen Zmgulla.
5o - Talare, Macherlohn nebst Zubehör.
,72 - Man te l , - ' - " - ' >
5o - Westen, - ^ >



^ I22H - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

bo Paar Beinkleider, Macherlohn netz st Zugehör.
ioo - Galien, » ^ - - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
26 Stücke Mantelfutterwcndung - - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1

I). A u f C o n s e r v i r u n g ^ des I n v e n t a r s . ^
6,0 Stab Leinwand für Leintücher. ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
5o - - ^ Handtücher. ,
50 - Tischzeug. ^ ^ ^

c. A u f B e l e u c h t u n g . . ' ^ H
852 Pfd. gl'g« sscncn Unjchltttkerzen zu acht Stück auf ein Pfund '^
y4 - Unjchltttkerzen, zchn auf ein Pfund.

/ l) . A u f B e h e i t z u n g .
8s> Klaftern haNcn Nrcnnhvlze, m der Lange 2/,zölllg.

N. A u f S c h r e i b m a t e r i a l i e n .
i 5 R;cß Schrechpapier. '

> 5 - -
5c> Büschen Federkielen.
iOo Stück Blcystiften
Z7 N2 schwarze Tinte.

^ ^ o a . / " ^ ^ ^ ^ " ^ " ^ " l o h n auf das Studienjahr der Versieigerung unter-

^ u s r u f t p r ^ i i s t U ^ '^"^ "" ^ " " ' "^ ' ^ ' " '
. > ^ " dicscr Minuendo-Verstcigerung werden alle Unternehmunaslustige hicmit
n lr ocm ^eysatze geladen,.daß die individuellen Ausruftyreisc und die kicitations-
^ eomgn^je tagllch m den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamtc emaesehen
^W2^21"^_ Kreisqmt La.bach, den ^c». Sepr. i t t2Z. ,

H. ,oc) . S l a d t , und landr^ l l l che^Ver lü^eoa lun^^^

« N a « ' ^ " ' ^ " ^ ^ Stadt- und Lantreckte in Kram wird durcd se^enwärt^cs ^ i c t
^ " " daran gcleqcn, a>imit bekannt gemaät: Es scy von diesem

^ n ^ l ' l . ^ Vrcssnung dls (5oncu,se5 über tus gtsammte im ?ande Kram besindllche
? l ^ 3 . ? ^ " l unbewegliche Vcrlaftvclmöqcn deS zu Mannsdura vcrstorbcncn Dcckants
N ^ S^lieber gcwiMget worden. , Daher rrird I e d e i m ^ m , der cm erstardachten
^erlay elne Hordcrunq zu ftellen bes^t>qet zu scrn giaubr, anmit erinnert/b,S zum
n ^ r ^ « " '> / i ^5 ^'^ ^lnmelkung seiner Fc.-derung in Gestalt e>ncr fcrmllchcn Klaq'e

_ t ^ run ^ ^ ^^ f " l ! lg ' :n Massevercrercr aufqostcNten Dr . Raim. Dietr,cl>, unter Substi-
>,.r ^' w ^ ' ' ? ^ . ^"ck, l.cy diesemGelichte sogew ß̂ einzubringen, und in dieser nicht
odcr i^ ^ . ^ c ̂ " " " Forderung, sondern auch d?s Recht, traft dessen er in diese
eeä o / ^ <̂  ' ^^'^^ ö" werden vtslanclt, zu erweisen, als widngens nach Vcrfticßung

'ikre^c / " ^ ^ ^ " ^ ^ ' ^ ^ ' " ' ' ^ " " ^ ^ " ^ ^ angehost wercen' und diejenigen, die
^!ain ' ^ " " ^ ^ " ^^bin mct)l angemeldet dadcn, in Rücksicht des gesummten im Lande
auch"' ^ '"^ l lchen V.rmd.zcno tc5 einganqsbenünntcn Verschuldeten ohne AuSnahme
oder » ' " "^wiesen lern sollen, nenn ibnen wirklich ein Comrensationsrcckl gebührte,,
^rer wenn stc auch ein eigcncs Gut vcn der Masse zu fordern ballen, oder wenn auch
^ " i^rccrung auf ein llcgct.des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre; daß also sol-
^ > l^laudlqcr. wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet
ocv ^ompensallont'-, Glgenthums. oder Pfandrechts) das ihnen sonst zu statten gclom-
men warc, abzutragen verhalten werden würden.
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UbrigenS rvird den dicßMigen Gläubigern erinnert, daß die Tagsah'U'q «ur Wahl
eines neuen oder Bestätigung des bereUs aufgestellten Vcrmäaen5 - Verwalters, sc w,3
»ur Wahl eineS Gläubiger-Ausschusses, auf den ^5. December 1U2I Vormittags vm 9
Uhr vor diesem t. k. S t a t t - und Landrcchte angeordnet werde, mit dem Beysiye je«
doch, daß die Gläubiger eingeladen werden, bey dieser Tagsatzung durch gütliches über«
einkommen diese Eoncursverhandlung abzuthun, und nur, wenn der Vergleiäisrersuch
nicht zu'Stande kommen sollte, zu den Wahlen geschritten norden wird.

Von dem k. l . Stadt- und Landreclte in Krain. Laibach den 15. Sept.' ,82^».

« " " H I A " " ^ l ) Nro.985.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte, zugleich Kriminalgerichte m Krain, wird hlcr.

m'tt bekannt gemacht, daß die Lieferung von So Paar neucn Schuhen für das hiesige I n .
auisitionsyaus mittelst der vor diesem Gerichte im Rathszirnm.er im Landhause ».Stocke
auf den 1. des k. M . Oc tober Vormittags umioUhr bestimmten Licitation an den
Mindestfordernden überlassen werden würde; wozu die Lieferanten hiermit vorgeladen
werden. Lai'oach den i5 . September 1 6 2 3 ^ ,

.
Von Seite des k k. Stadt» und Lan^rechtcs in Krain wird bekannt gemacht, daß

in Folge der von de.r Executtonsführcrinn Johanna Iabornia. aen-aa tcn Erklärung, r?n
den exequirten Ehelcuten Joseph und Helena Skana vollkommene Befriedigung erhal-
ten zu haben, und von allen fernern Executionsschritten abstehen zu wcllcn, es vsn dcc
durch < ,̂dict vom 12. August l. I . , Nro. ^6iä, kund c,cm.:äuen öffentlichen Veräußerung
der Hcirathsfprüche der mitexcquirtcn Helena Skaria ftin Abkommen habe, und ebener-
wähntes Sdict hiermit widerrufen werde.

Lcnbacd den 'c>. Sertcmbcr ,^23. .

" " Äemt l iche V e r l a u t d a r u:?ge n.
Z. 11^2. V e r l a u t b a r u n g. Nro. 10242.
(1) Bon der k. k.ZoNgcfällcn-Administration wird össentli^ bekannt gemacht, daß

für die Pachtung des^Wea - und Brückcnmanthgcfällg zu M.t t l ing im Neustädtlcr Kreise
auf "die Daucr vom ». November l. I . bis leylcn Oclot er 1^24 cine neuerliche Verstci«
gerung, und zwar am '!>. October d. I . Vormittags um 9 Uhr in dcr Kanzley des l. k.
Commcrzial»Zollamtes zu Mött l inq werde vorgenommen werden.

Die Pachtlustigen werden hierzu mit der Erinnerung eingeladen, daß dabey die
nähmlichen Packcbcdingmsse wie bey der f,übcrn Versteigerung festgcfttzt sind/ und dcr
Ausruft-preis bey dem k. k. Krcisamte Neusta^tl, dann bey dem k. k. Mauthoberawte
zu Laibach und dem k. k. 60m. ZoNamte zu Mott l ing des Ehcstens eingesehen werden
tonnen. Lalbach am 20. September ,625. ^ ^ ^

Z. 1114. B e k a n n t m a c h u n g (1)
wcgcn Verpachtung der Ziegelcrzcugun,^ im kärntnerisch - ständischen Dolrein-Walde, Be-

zirk Kcuischach im 5Nagcnsurtcr 5ircifc.
Von dem ständischen Bmzahlamte zu Klagenfurt wird in Folge Verordnung der

hohen ständisck Verordneten SteNc vom 6., Empfang ">. d. M . , Nr. 1776, bicmit be«
kannt qcmackt, daß die Ziegel ^ Fabrication im ständischen Dowein» Walde im Bezirke
Keutschach im Wege der Versteigerung auf 10 na beinander folgende Jahre in Pacht
hintan gegeben werde.

Da man diese Versteigerung auf den 6. O<lober d. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr
in der Aauzaklamcscanzleo im Landhause zu Klagcnfurt d stimmt hat) so werden die ass»
fässiqcn Pachtlusti^cn mit dcr Erinnerung hiczu vorgeladen, daß die Verstcigerungs^Bet
dingnlssc täglich in der Amtscanzley des ständischen Bauzahlamts eingesehen, auch hie.von
Mjchrifren bchoben werden können.

Klagenfurt den lo.'September »823,. "
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Aemtliche V e r l a u t b a r u n g
Z. "»9» N a c h r i c h t . ( i )
. Von dem f. f. Mautkoberamte in Laibach wird dem unbekannten Eigenthümer

'tlres in dem oberämtlichenNiederlaqs-Magazine Nro. 2 schon seitdem 12. October »822
liegenden Fassels Nro. 42 im Gewichte Sporco »5a Pf. ^arbcrde (sogenanntes Englroth)
zur Wissenschaft gebracht, daß er sich von der letzten Einschaltung dieser Nachricht in
d'e Lcnbacher Intelligenzblätter an, binnen drey Monathen um so gewisser bey diesem
"lauthoberamte zu melden, sick als Eigentbümer deö Fäßcbens Farberde auszuweisen,
und darüber nack berichtigten Niederlagsgebühren und sonstigen Unkosten zu verfügen
habe, als im Widrigen diese Farberde als ein verlassenes Gut zum Besten des Ärars
veräußert werden wird.

Gben so erliegen zwey Stück kleine rohe Olbsenhäute, im Nettogewichte 40 Pf . , in
dem NiederlaaSmagazme Nro. , fett dem ,4. May 1623, und da diese Waare durch
das längere Liegen zu Grunde geht, so wird der Gigcntbümcr um so mehr trachten, sie
ün Verlaufe dreyer Monathe nach der lehten Promulaation dieser Nachricht, geqen Be-
richtigung der Nledcrlagsgebuhren und Unkosten, an sich zu bringen, weil sie sonst eben
auch reräusiert werden wurde. > > i »

Vermischte Verlautbarunaen.
3- " " - C d i c t . Nro. i i 25

(») Von dcm Bezirksgerichte Haasberg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey' auf An .
lucyen dcö Caspar Schagcr von Unterloitsch, als Bevollmächtigter des Sebastian Scha«
ger, erklärten Grb?n der Maria T u r t , in die executive Versteigerung der zum Verlasse
ces ftcl. ^coastian Tcrtsckar gehörigen, in Iacobovih liegenden, der Herrschaft HaaS«
berg wb Rect. Nco. i56 zinsbaren, auf 925 ft. gerichtlich geschälten 1̂ 2 Hübe, dann
der m ^aase liegenden, der Hcrrsckaft Haasbclg sub Rect. Nro. ,73 dienstbaren, auf
2Uo ft. geschabten i j6 Habe sammt An« und Zugeyör, wegen schuldigen i5o ft. 26 1̂ 4 kr.
lammt Finden und Unkosten gewMiget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Versteigerungstagsatzungen, und zwar die erste
auf den 9. September, die zweyte auf den 6. October und die dritte auf den ,0 . No-
vcmdcr 1820, jederzeit um 9 Uhr früh im Dorfe Laase mit dem Bcysahe angeordnet, daß
wenn dlcse Realitäten dcy tcr ersten oder zweyten Tagsahung um den Schätzungswcrth
c^cr darüber nicht an Mann gebracht werden könntet, selbe bey der dritten auch unter
der Schätzung» hintan abgeben werden sotten.

Wovon die Kauflustigen durch die Edicte und die intabulirtcn Gläubiger durch Rubri-
»cn vcrliändiget werden.

Bezirksgericht Haosberg am ^. Iuny 1L23.
"n^me rk.ung. Bey der ersten Licitation hat sich keü: Kauflustiger gemeldet.

3- 1108. F e i l b i e t h u n c ^ s - E d i c t . »ä 3 l r . 602.
(1) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtler Kreise

wird hlemu bekannt gemacht: Es sey auf Anstichen deS Herrn Anton Zorn , Ver-
mögens - Verwalters , in d:e öffentliche Feiblethung der, in die Pototschnig'sche
Concursmasse gehörigen, noch unvcraußerten, auf 1766 fi. 55 kr. gerichtlich ge-
schätzten Realitäten, als: des in der Stadt Gurkfeld jub. Conscr. N r . 35 liegen-
den gan; gemauerten, ein Stockwerk hohen, in ^ Z u n m e r n , Speisekammer,
einer Küche, zwey Weinkellern, einem Gewölbe zu ebener Erde und in einer
Stallung bestehenden Hauses nebst dabey besindllchen Haus - und Küchengartcns /

(Zur Vcylage Nro. 76).
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dann^Weingartens 8 I i v i ^ genannt, dann des Waldantheils FoKokä voNin», des
am Stadtberge liegenden Wemgar^ens, sub Berg N r . 6 1 , sammt dab?v befind-
lichen Ackersund Ackerrams, Ui-t>Iiix1i genannt, und des eben daselbst liegenden
Weingartens sub Berg N r . 782 naä scvn i l ^ in , wie auch des in 8<?nii8^6 liegen-
den Kirchen-Ackers und der in Zimmereinrichtung bestehenden Fahrnisse gewllll-
qet worden. Da nun hie;u dren'Termine, und zwar für den ersten der 8. August
für den zweyten der 9. September und für den dritten der y. October l. I . mit
dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten und Fahrnisse weder
bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder Darüber an Mann
gebracht werden können, sie bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft
werden würden, so haben die Kauflustigen anöden erstgedachlen Tagen Vormittag
von 10 bis 12 Uhr , Nachmittag aber von 2 bis 6 Uhr in dem Hause N r . Z5 zu
Gurkfeld zu e'schemcn. ^ <. . < .^

Die Schätzung der vorgenannten Realitäten und deren Kaufsbedlngmsje
können ln dasigcr Bezirksgerichts- Eanzley stündlich eingesehen werden.

' A n m e r k u n g . Bev der ersten und zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung ist
kein Kauftustigcr ersckicneli.

Bezirksgericht Thurnamhart den 5. I u l y 1823.

2 n;5 G d i c t. (1)
Alle jcnc, welche auf die Verlassenfckaft des am 6. I u l y ,620 mit Hinterlassung

cin"r l'eät^tlliacn Anordnung verstorbnen Jacob ^linncr, iüsqemcin Petran, gcwcjencu
RcaUtätc'nbesioers und Wcm'.rinhcs sub H. Nrc. ^2 zu Scedaä). entweder alö Schuld,
ner, als Erben oder als G läub i^ r , und üdelhaupt aus rraö »mmcr für cnicm Rechts-
arun5e cincn Anspruch zu stellen vermeinen, hadcn zur Anmeldung und ^iquldirung
desfeldcn am 6. Octobcr d. I . Vo^mtttag4 um 9 Uhr m der blcrortiqen Gerichtütanzley
cntwcdcr persönlich oder durch gehörig Bevollmächcigrc sl.vgew»ß zu erscheinen, alS sie wi-
dnqcnä dlc aus der Unterlassung entstehenden gesetzlichen Folgen sich selbst zuzuschreiben
h-aben würden. ^. > , o ^

Bczlrtt-gerlcht Staatsh. Veldes am 4. September 2025.^ ^ ^

«^ 1,0^. Bc;irf5r'lcktcrssttNc zu vergeben.. ( i )
Bco einer in Oberkvain zp.'cp Stunden von der Hauptstadt Laibach entfernt liegenden

Benrts - Hercsä'afc wird em lcdigcr Be;irt5rici)tet aufgenommen.
Jene, welche diesen D i < M anzutreten willens sind, und sich hierzu geeignet finden,

belicvcn sich um das Weitere in dcm Zeitungs-Comptoir zu ertunngeu.
Laldaä) den 17. September 1625.

Z. 1071. V e r k a u f s - A n z e i g e . ' ^ (Z)
Hwcy Häuser sammt eniem Gacttn in einer der hiesigen Vorstädte, und ein

Gemeinde- Antheil sind täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber erfahren
dns Nähere im Araa. - und Kundschafts -Comvloir.

B e r i c h t i g u n g .
I m letzten Intelligenz-Blatte r-car bey der'Triester Lottoziehung vom i I . d. M .

die NuMM.-r des Vietten'Nrc^s unrichtig,, und sollte, statt 46, 46 stehen.


